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Günther:

Liebe ist's, die mich verzehrt!
Wie alles nun mit eins sich klärt
Und aufstrahlt wie der Sonnenball,
Vor dem der Wolkenschleier reißt!

Hedwig:

Verblendeter! Bedenke,
Wen deine Leidenschaft umfaßt!

Günther (Hedwig nicht beachtend):

Ein schönes, ein begehrenswertes Weib!
Der Lorbeer hier und diese Kette,
Die sie am eigenen Busen trug,
Sind Boten mir des Heils,
Und triumphierend künden sie

Die Botschaft mir: „Ich liebe dich!"

Szene V.
Adelheid (tritt rechts zwischen den Arkaden hervor):

Ha! Da ist sie!

Günther (in Liebeswahnsinn ihr entgegen):

Geliebte!
Ich bin bei dir, wo du auch seüst!

Dein Knecht, dein Sklave, was du willst,
Hier bin ich, nimm mich hin, so wie ich bin,
Denn all mein Sinn ist eins mit dir!

(Stürzt ihr zu Füßen und faßt ihre Hand.)

Herzogin (sich losreißend und zurücktretend):

Laßt mich! Ihr seid von Sinnen!

Günther:

Fast könnt' es mich von Sinnen bringen
Das Glück, dich zu besitzen!
Gebt eine Welt mir, ich verschmähe sie

Um dieses Glück! —

O, Adelheid! Geliebte!
Ja, du bist mein!

(Mit ausgebreiteten Armen will er sie umschlingen.)
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